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183 bis 194) hat der ULOT diese Hypothese wieder aufgespüuürt, obwohl s1e
durch die gewissenhaften Arbeiten bedeutender er agrange,
etter, Holzmeister) lJäns£st edigt eın sScCh1enNn Ausgehend VON Jo L1, 2,
meılint c JO verweise dieser Stelle auTt 79 36, un! Ldentifiziert diese
salbende Sı  erın mit Maria VO  3 Magdala aIiur fuührt dann Beweise
. die das Behauptete icht beweisen.

agdalena, deren adelige Famlıilie in Magdala und Bethanien ıllen
besitzt, ist „Griechin Dis A Zehenspitze“ 13), s1e als Platonjüngerin
iın Vorbild 1n Phryne un lebt zeitweise Herodeshofe Tiber:  1as „als
ine der schönsten Zlerden dieses ofes“ 8) un beliebte ırne, enn
„Kultfiviert War 1U eın ausschweifender ensch“ 26) „ JS ist also icht
anz ernst nehmen, WenNnn INa  ® argumentiert, Marıa VO  s eihan:en annn
keine Dirne SeWwesecnN se1n, weil S1e aus einer angesehenen Familie stamm:

234) Auf Betire! Johannas, der HFrau des Chusa, wird S1e urch e1Nne
nbegründete Fernheilung VO  3 Jesus Adus einer schweren Krankheit geret-
tet un verehrt NU: Jesus, WI1e TU. den Plato, als 1hr Ideal S1e wird
als „Prophetin platonischer erkunft“ J4) Nachfolgerin ohannes’ des
Täufers, denn „wie der OT! das zusammengestürzte Haus verläßt und
auf einem anderen Hause eın Nest sucht, Heß sich die Sendung des
Johannes auf Maria Magdalena n]ıeder“ C un esSus knupfe Seiın
vangelıum den „Namen un Ruhm“ Marıa Magdalenas 99  1e sollte di’e
KöOönigin der ıger und der Glaubensverkündigung sSe1n“ (5. 126).
mi1t e1ıner solchen Zeichnung auch der eben-Jesu-Darstellung un: der Ha-
giographie eın guter i1enst erwıesen 1ST, WwIird jeder unvoreingenommene
eser zugeben
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Die Verfasserin hat die egabung und Begnadung, aus dem Ofien-
barungswort un den Offenbarungstatsachen für den heutigen enschen
Wahrheiten herauszuholen, die die eltie der Offenbarun und ihre Ge-gebenheit ZU Heil auch dieser e1it ichtbar machen

Was ist do:  B rmseliges die heroische 0Se des Existentialismusgegenüber dem O: wWenn 1ese Seiten gelesen werden, auf denen die
Offenharungswahrheiten ber den 'L’od zusammengestellt, In Beziehung g..und 1n iNnrer erlösenden Ta dargeste werden.

Die heutigen Menschen stehen sehnsüchtig und VO: Z weifelgekränkelt VOr der Frage nach der Exı1ıstenz des ewigen Lebens Die
Verfasserin Offnet viele Pforten, die den Suchenden das ewige Lebenhineinweisen: das Kirchenjahr, den Glauben, die Sakramente, aseıin
VOoN geweihten Menschen, die Schöpfung.

In einer Zeit, 1n der die Menschen Vo  } Entpersönlichung und Vermas-
SUNg bedroht Sind, 1St Besinnung autf die Persönlichkeit etwas Entscheiden-des Gott, der den enschen als Persönlichkeit erschafifen hat, Wa 1eseauch enen, die sendet und über die ganz verfügt. Die

Q e des (1im weiteren Sinne) sie len dar, W1€e sıch Gnade undSendung Gottes 1Im enschen auswirken. Immer wandern da’bei die
Verfasserin US dem ZU „ADpostel G: Christus.
Röm Ö, 31—39, gehört wohl ZUIMN rößten, der große Paulus g..schrieben hat gehört auch ZUIXN Aktuellsten für uns Die J1ebe ist,siegreich ın allem Kampf der Mächte Dieses Vertrauen un! diese Ziu-

versicht g1bt dem Christen den Optimismus, daß ihm al es ZU. utien
reichen mMUuUsSse (8, 28) Die Verfasserin gibt keine Wwissenschaftliche ıx
aber S1e g1bt e1ine Erklärung den 1eien des geoffenbarten ortes, dieC:  ’
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Eıin interessantes un mutiges Buch, das den ersuch WagT, auft Sanzkonkrete Fragen des Lebens, SE moderne W1€e Sport und K die

Antwort 1n der ibel suchen. Gegliedert ist das Werk 1ın drei
chnitte Das eigene Lebe  } 1 Dens  UrInls un re1ze1 Die
anderen. Jedes Kapitel ist eingeleite durch eine Erzählung, eın '1SDIE.

dem Leben und abgeschlossen durch Lıiıteratur- un Jjedangaben.Dadurch WIrd das Buch gut brauchbar für Laubens- un Heimstunden.
Wenn WI1r NUuUunN etiwas kritisieren dürfen, Sseien zunächst einıgekleinere ScChönheitsfehler vermer. Vom EW 1SSEN könnte eIwas klarer

un:! einfacher gesagt werden, daß e1nNne Vernunftfähigkeit ist (26 } SpPr2 Sıilt nicht VO: Sündigen, SONdern VO! Ung uck 30) Die i1ssenschafit
WIird nıcht ganz einverstanden SE1N mıiıt der Behauptung „Im Alten und

Jungfrauen, weliche die ersten Dıenste neben den rlestern 1
empe. verrıchten dur Auch die Na:  ste Behauptung stimmt
ıcht einfachhin, daß Verletzung der Jungfifräulichkeit mıit dem ode De-
strait worden sel Unnötig ist der kleine Selitenhieb qautf rıtten Orden

Den „Beispielen a us dem Leben“ mMer. INa  } ab un a da 3
S1Ee erfunden iInd eLIwa 1838 Nıcht immer erg1ıbt sich die Oolgerung, die
der eriaAsser aus dem Schrifttext ZLEe Banz uNngeZWUNgen. Man möchte
wünschen, hätte nıcht Sovlel gefolre: UuN« dafür das andeTe näher

WLr mıi1t der Bıbel allein ohne das erklärende Wort der Kirche NC}
gründet und ausgeführt. edenfTfalls ist das Buch eın Bewels dafür, daß
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Lebens ISst. War der richtige Mann, en OStTDAares ‚anad'DUucC| des
1bellesens chenken ESsS ist fach: ich SO1]1: gehalten, dem Lalien
eine schöne kleine ntroductio 1E  ’ d1ie notwendig 1St, das
schwere überhaupt eranzukommen. Zugleich WIrd aber auch der
Bibelkenner noch iıne Menge wertvoller 177 un: Hınweise entdecken
a bei ist die Darbietung lebendig und herzlich, daß das dem Leser
wohl die Lust und den Mut geben kann, die an ra mit der
Bibellesung ginnen oder, noch schwerer ist ın ihr tapferzuharren und S1e mit mehr TU und Freude pfliege
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(3anz und gar VO  } der Erfahrung her iıst d1eSsEeSs Bändchen geschrieben.Es zeigt, W1€e eliner VO  e die Bıbelarbeit angepackt hat, WAas abel

erfahren und dazuge ernt hat. Da die Schilderung dieser Erfahrungen DIS
In die Einzelheiten der äaußeren Gestaltung geht, S1e sehr wohl
einem ‚audernden zeigen
So. jeder Seelsorger!
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